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9) Als Anhang erwähne ich, dass sich nach Mitthei­
lung des Herrn Dr. L. Schiaparelli in San Daniele eine 
Epitome befindet; er beschreibt sie folgendermassen: Bibl. 
comun. ms. 14 der raccolta Fontanini  mbr. saec. XII. ex. 
fol. 1ff. canones apostolorum, fol. 77' die beiden einlei­
tenden Briefe des Liber pontif. Dann ohne Ueberschrift 
die Epitome — Hadrian III. mit fortsetzendem Katalog — 
Innocenz III. (— fol. 84').
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1) Vgl. Mazzatinti, der das Ms. als n. 203 saec. XIV. bezeichnet.
2) Citiert auch von Montfaucon 1. c. I, p. 79; vgl. N. A. X, 456. XI, 256.
3) Duch. I. p. 441 Z. 2 ‘sociavit venerabilibu diaconiae’; p. 442 Z. 15
‘vel a cuncta Italiae provincia’; p. 463 Z. 7 ‘iudicium’, Z. 9 ‘famulabatur’, 
Z. 18 ‘exuis’ (statt ‘ex suis’); p. 465 Z. 15 ‘ecclesiarum’ etc. 4) Vgl. 
N. A. II, 41. 5) Bibl. Patrum latinorum Italica I, 412. 6) fol. 1
—10 Schrift saec. X./XI. Theophilus, Hilarius etc. de diversis cyclis. —
fol. 11 — 49. 69 — 70' einige Vitae SS. in Schrift saec. X. (s. Mariae 
Aegypt., s. Eufaxie, s. Nicholai episcopi, letztere in Schrift saec. XI.) — 
fol. 50—65' Prefatio Iohannis diac. in vita b. Nicholai episcopi und die 
Vita (saec. XI.) (2 verschiedene Hände). — fol. 66 — 69 Responsoria 
s. Nicolai mit Neumen saec. XI. — fol. 71'—82 ‘Apologetica prefatio 
Diederici monachi ad ven. Richardum Amarbachensis coenobii abbatem’ 
(De translat. s. Bened.) saec. XI. — Dann Gebete (saec. X./XI.). — f. 141 
—154 saec. XIV. Synodalstatuten dioecesis Carnotensis u. a.

Fragmente.
1) Vatic. Regin 1964  saec. X./XI. die vier Viten der 

Päpste Stephan II. bis Hadrian I. umfassend. Das Frag­
ment war bisher nicht collationiert; es ergab sich, dass es 
einem Codex des Typus E angehört. Viele Fehler von 
Vatic. 3764 sind vermieden, dafür aber eine Reihe anderer 
gemacht , so dass die beiden Hss. sich ergänzen. Uebri­
gens ist die Hälfte der Vita Stephani II. (Duch. n. 25—50) 
doppelt geschrieben.
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2) Zu den Fragmenten gehört auch ein bisher unbe­
kanntes Pergamentblatt saec. X. in Cod. Vatic. Regin. 586, 
das einen Abschnitt der Vita Stephani II. enthält. Es 
scheint, dass schon Pabst  dieses Blatt in Händen gehabt 
hat, da er aber keine Signatur verzeichnet hat, so ist es 
in Vergessenheit gerathen. Durch Reifferscheid  wurde 
ich nun auf ein historisches Fragment über den Zug Pip­
pins nach Italien aufmerksam, das sich in dem genannten 
Codex befinden sollte. Bei der Untersuchung stellte es 
sich heraus, dass dies ein Fragment der Vita Stephani II. 
war. Die Hs. enthält eine Sammlung verschiedener Frag­
mente , darunter auf fol. 107.107' das unsrige (mbr. saec. X. 
23: 16 /2 cm.; Zeilen 11 cm lang). Für die Herkunft des 

4

5

6
1


